
Anlage 1  

Im Vorschlag des BDP sind zur Reduktion der Inländerdiskriminierung im Kontext der RL 2005/36/EC in den Grundlagenfächern geringe 
Abweichungen von den „Empfehlungen der DGPs zur Einrichtung von Bachelor- und Masterstudiengängen in Psychologie an den Universitä-
ten (Revision)“ 2005 vorgenommen worden. Diese Empfehlungen entsprechen inhaltlich dem Diplomstudium und können als Grundlage für 
eine Äquivalenzprüfung herangezogen werden.  

 

Anlage X zu § 27 

In dem zusammen 300 ECTS umfassenden Bachelor- und Masterstudium der Psychologie sind 

insgesamt mindestens 210 ECTS 
 
aus folgenden Bereichen nachzuweisen: 

  ECTS   
 

1. „Nicht-klinische“ psychologische Kenntnisse 
 

1.1 Psychologie der Wahrnehmung, des Gedächtnisses, Lernens, 
Motivation und Emotion 

1.2 Biologische und neuropsychologische Grundlagen des Erle- 
bens und Verhaltens 

1.3 Entwicklungspsychologie 

1.4 Differenzielle und Persönlichkeitspsychologie 

1.5 Sozialpsychologie inklusive Theorien und Modelle des inter- 
personellen Erlebens und Verhaltens 

1.6 Statistische Methodenlehre, methodische Grundlagen der Di-
agnostik und Testtheorie; Grundlagen der Epidemiologie, 
Empirische und experimentelle Forschungsmethoden 

1.7 Angewandte Diagnostik, wissenschaftliche Gutachtenerstel- 
lung, Gesprächsführung und Befunderhebung, Testkenntnis 

1.8 Leistungen aus den Bereichen: Bachelorarbeit und Masterarbeit 
jeweils mit psychologischem Schwerpunkt 

1.9 Anwendungsfächer der Psychologie (Pädagogische Psycholo-
gie, Wirtschaftspsychologie, Gesundheitspsychologie)  

mindestens 115 

mindestens 10 
 
 

mindestens 5 

 
mindestens 5 

mindestens 5 

mindestens 5 
 
 

mindestens 15 
 
 

mindestens 10 
 
 
 

mindestens 35 
 

mindestens 20

 

 

2. „Klinisch-psychologische“ Kenntnisse im weiteren Sinn 
 

1.1 Lehrveranstaltungen, die folgende Bereiche umfassen: Kli-
nisch-psychologische Diagnostik, Gesprächsführung, diagnos- 
tische Interviews; klinisch-psychologische Störungslehre; 
Anthropologische Konzepte und kulturspezifische Grundan- 
nahmen; biologische, interaktionelle und soziokulturelle Model- 
le psychischer Störungen, Veränderungsmodelle; Therapiefor- 
schung, Versorgungsforschung; Rahmenbedingungen kli- 
nisch-psychologischen Handelns; Prävention und Rehabilitati- 
on, Forensik; Gesundheitspsychologie und Public Health 

 

Davon im Masterstudium: 
 

mindestens 30 
 

mindestens 10 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
mindestens 10 

 
 

3. Abschlussarbeiten, Praktika 
 

1.1 Bachelorarbeit und Masterarbeit im psychologischen Be- 
reich 

 

1.2 Praktikum im psychologischen Bereich  

mindestens 35 
 
 

mindestens 10 

 

Insgesamt psychologische Inhalte mindestens 210 
 


